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15. Forum für den ländlichen Raum - “Ein Blick in die Zukunft der Region Fläming-Havel” 
21.03.2012 von 16:00 - 20:00 Uhr im Tiedemannsaal in Beelitz 

Seit mehr als 10 Jahren ist es das Ziel der LAG Fläming-
Havel, Zukunft für die Menschen im ländlichen Raum zu ge-
stalten. Neben der Förderung der wirtschaftlichen insbeson-
dere der touristischen Entwicklung stand dabei immer die 
Verbesserung der Lebensqualität für alle Generationen im 
Mittelpunkt. Aus diesem Grunde stellt die Bewältigung des 
demographischen Wandels einen Schwerpunkt der aktuellen 
gebietsbezogenen lokalen Entwicklungsstrategie (GLES) 
dar.  

Die Entwicklung einer Region ist ein nie endender Prozess. 
Insbesondere der ländliche Raum steht aktuell vor einer Reihe von Herausforderungen, unter de-
nen die Bewältigung des demografischen Wandels eine besondere Rolle spielt. Auf Basis der gu-
ten Erfahrungen der gemeinsamen Arbeit in den vergangenen 10 Jahren haben wir eine gute 
Ausgangssituation, auch die Zukunft gemeinsam erfolgreich zu gestalten. 

Die Vorbereitungen für die nächste EU-Förderperiode ab 2014 laufen auf der Landesebene in 
diesem Jahr auf Hochtouren. Über verschiedene Wege besteht noch die Möglichkeit hierzu Anre-
gungen aus den Regionen einzubringen. Diese Chance sollten wir nutzen und uns gemeinsam 
Gedanken machen, welchen Handlungsbedarf wir in unserer Region sehen. Wo wollen wir in Zu-
kunft aktiv werden, um unsere Gemeinden lebenswert zu gestalten? Welchen Unterstützungsbe-
darf haben wir dabei? Das Forum versteht sich damit auch als Einstieg in einen Diskussionspro-
zess, der in eine überarbeitete Entwicklungsstrategie münden soll. 

Es freut uns sehr, dass wir Prof. Dr. Jürgen Aring von der Universität Kasse, Büro für angewandte 
Geographie, gewinnen konnten, in seinem Impulsvortrag die Herausforderungen an den ländli-
chen Raum und Chancen zum Umgang damit zu thematisieren.  
Im Anschluss laden wir ein, in kleineren Runden Ideen, Fragen und Beiträge für die zukünftige 
Entwicklung unserer Region zu diskutieren. 

Das detaillierte Programm ist im Regionalbüro der LAG Fläming-Havel erhältlich. Um Anmeldung 
wird bis spätestens zum 14.03.2012 gebeten. 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Agrartourismus-Seminar am 17. - 19.04.12 im Fläming  
Kooperationsprojekt mit polnischer Partner-LAG 

Die LAG KOLD liegt im polnischen Landkreis Nowy Tomysl. Der 
Landkreis Nowy Tomysl ist der Partnerlandkreis des Landkreises 
Potsdam-Mittelmark. Seit mehreren Jahren wird diese Partner-
schaft aktiv gelebt. Erst im Juni 2011 fand ein Festakt in Polen zu 
10 Jahren partnerschaftlicher Beziehungen statt. In diesem 
Rahmen unterzeichneten die Landkreise einen neuen Kooperati-
onsvertrag für weitere 10 Jahre Partnerschaft. Aus dieser Bezie-
hung heraus ergab sich bereits im Jahr 2010 der erste Kontakt 
zwischen der LAG Fläming-Havel und der LAG KOLD. Seitdem 
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fanden einige Treffen der LAG Vertreter sowohl in Polen als auch in Deutschland statt. Während 
dieser Treffen wurden gemeinsame Themen und eine mögliche Zusammenarbeit besprochen.  

Die Kooperation soll über mehrere Jahre bis einschließlich 2014 durchgeführt werden. Erfah-
rungsaustausche und Seminare sind vor allem in den Bereiche Agrar- und Kulturtourismus ge-
plant. 

Im April findet das erste Seminar im Bereich Agrartourismus im 
Fläming statt. Hierzu werden 15 Teilnehmer aus Polen erwartet. 
Auch aus unserer Region haben interessierte Praktiker die 
Möglichkeit an dem Seminar teilzunehmen.  
Nähere Informationen und Anmeldungen bei Uta Hohlfeld Tel.: 
033841-65250 uta.hohlfeld@flaeming-havel.de 

Folgende Inhalte sind für das Treffen geplant:  

17. April 2012  

 Vorstellung und Besichtigung des Gutes Schmerwitz als etablierter agrartouristischer 
Standort  

 abendliche Stadtführung durch Bad Belzig 
18. April 2012  

 Tagungsort: Kulturraum der Gemeinde Wiesenburg/Mark  
 die LAG KOLD berichtet über ihre Region und ihre Arbeitsfelder 
 Seminar 1: „Herausforderungen und Zukunftsperspektiven für den Landtourismus in 

Deutschland“ (Inken Garbe, zweite Geschäftsführerin der Landtourismus Marketing 
GmbH) 

 Spaziergang im Schlosspark Wiesenburg mit Führung 
 Seminar 2: „Vermarktung ländlicher Tourismusangebote“ (Stefanie Patron, pro agro - 

Fachbereichsleiterin Landtourismus) 
 Vortrag zum Geschäftsmodell durch Bernd Schulz und Abendessen in der Backschwein-

tenne Gömnigk 
19. April 2012 

 Auswertung und Verabschiedung in Schmerwitz 
 Kurzexkursion zu einem agrartouristischen Anbieter 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Termine:  

15. Forum für den ländlichen Raum   21. März 16-20Uhr, Tiedemannsaal Beelitz 
AG Tourismus / Regionalbeirat Hoher Fläming:  27. März; 29. Mai; 21. August; 22. November  
AG Demographischer Wandel:    29. März; 22. August; 21. November 2012 
AG Tourismus Nuthe-Nieplitz Region:   3. Mai; 13. August; 12. November 2012 
AG Tourismus an und auf der Havel:   8. Mai; 14. August; 13. November 2012 
Mitgliederversammlung LAG Fläming-Havel e.V.  19. Kalenderwoche (7.-11. Mai)  
112. Deutscher Wandertag im Fläming  20.-25.Juni 2012 im Fläming 
 

Für weitere Informationen stehen Ihnen die Mitarbeiter aus dem Regionalbüro gern zur Verfügung.  
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